
Im Jahr 2004 von Christoph Busch ge-
gründet, hat sich die Redaktion von 
CallCenterProfi nach Übergabe der 

Gruppe – bewusst – zurückgehalten, we-

nig moderiert, ein bisschen ausselektiert 
und eher Informationen geliefert. Unsere 
Idee damals: ein sicheres, identitätsge-
prüftes Diskussionsforum für Call Cen-

ter-Profis zu bieten, was wir selbst nicht 
umsetzen konnten. Das ist jetzt 18 Jahre 
her … Heute hat die „CallCenterProfi“-
Gruppe auf XING über 5 000 Mitglieder 
und ist damit eine der größten, aber si-
cherlich die älteste auf der Plattform, die 
sich um die Themen Call, Contact und 
Service Center dreht.

Was das Gruppen-Aus auf XING für 
die Mitglieder „unserer“ Gruppe bedeu-
tet, wissen wir nicht. Zu unterschiedlich 
waren die Beweggründe, um hier aktiv 
zu sein oder einfach nur passiv mitzule-
sen: Event-Promotion, Mitarbeiterge-
winnung, plumpe Werbung, manchmal 
Persönliches, aber auch Information. 
Um etwas mehr Licht ins Dunkel zu 
bringen, hat CallCenterProfi kurz nach 
Bekanntgabe der anstehenden Gruppen-
schließungen eine Umfrage gestartet. 
Wir haben nach konkreten Meinungen 
zum Aus der XING-Gruppen gefragt 
und wollten wissen, auf welchen ande-
ren Plattformen unsere Nutzer sonst 
noch vertreten sind.

Die Enttäuschung überwiegt deutlich
Wer aktiver XING-Nutzer ist, hat sicher 
bemerkt, dass die Kritik an der Plattform 
seit geraumer Zeit wächst: Zu viel Wer-
bung oder belangloses Blabla in den Pos-
tings auf der Startseite, einige Probleme 
mit Spam und immer mehr Nutzer, die of-
fen ankündigen, ihre kostenpflichtigen 
Premium-Accounts zu kündigen oder die 
Plattform ganz zu verlassen und zum 
Marktbegleiter LinkedIn zu wechseln.

Das spiegeln die Ergebnisse unserer 
Umfrage klar und deutlich wider: Knapp 
ein Drittel der Teilnehmer hat aktuell 
(noch) einen XING-Premium-Account. 
Ein Indiz für die wachsende Unzufrieden-
heit auf der Plattform ist die Tatsache, 

Sie haben es sicher auch gehört oder sogar selbst die E-Mail 
von XING-Geschäftsführerin Sabrina Zeplin bis zum Ende 
gelesen: Mit „schwerem Herzen“ stellt die Plattform ihre 
Gruppen- und Eventmarkt-Angebote zum 1. Januar 2023 ein. 
Was das für die „CallCenterProfi“-Gruppe auf XING bedeutet, 
ist logisch: Im kommenden Jahr wird es sie nicht mehr geben 
und sämtlicher Content nach den Vorgaben der EU-DSGVO 
gelöscht. Und nun?

Und nun?
XING schließt Gruppen

Unsere Umfrage deckt sich mit dem Stim-
mungsbild auf der XING-Startseite mit vielen 
Negativ-Stimmen zur Schließung der Gruppen-
funktion. Für uns eher überraschend: Ein Drittel 
der Befragten „tangiert das überhaupt nicht“.

Wie ist Ihre persönliche Meinung zum „Aus“ der XING-Gruppen?

Quelle: CallCenterProfi 2022, eigene Erhebung

MEHRHEIT IST ENTTÄUSCHT

   Finde ich okay

   Finde ich nicht okay

   Tangiert mich überhaupt nicht
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dass 81,3 Prozent der Befragten, die heu-
te nur noch einen Basis-Account verfü-
gen, zuvor eine Premium-Mitgliedschaft 
hatten. Hier ging (und geht) dem Netz-
werk ordentlich Umsatz verloren.

Konkret danach gefragt, was das Aus 
der Gruppenfunktionen für die Umfrage-
teilnehmer bedeutet, findet das mehr als 
die Hälfte (59,3 Prozent) „nicht okay“. Et-
wa ein Drittel „tangiert das überhaupt 
nicht“ und nur 7,4 Prozent begrüßen die 
Schließung der XING-Gruppen.

Außerdem wollten wir von den Umfra-
geteilnehmern wissen, ob sie neben XING 
auch auf LinkedIn angemeldet sind. Mit 
88,9 Prozent bejaht das die überwiegende 
Mehrheit und von den 11,1 Prozent, die 
hier noch nicht vertreten sind, äußerten 
mehr als drei Viertel Ambitionen, zeitnah 
ein LinkedIn-Profil anzulegen. Es bleibt 
also weiter spannend, wie es in Sachen 
„Umverteilung“ weitergeht. 

Alexander Jünger � ←

Inzwischen gibt es eine Menge weiterer Kanäle, die unserer ursprünglichen Idee 
genauso dienlich sind, wie es bisher auch „unsere“ – oder eher Ihre – XING-
Gruppe war. CallCenterProfi ist inzwischen auf einigen davon aktiv:
Information, aber auch Diskussion ist auch über den Kurznachrichten-Dienst 
Twitter möglich. Unsere Redaktion ist hier bereits seit 2010 präsent und hat bis 
heute 5 401 Follower gesammelt. Veröffentlicht werden hier alle News unserer 
eigenen Webseite, sowie alle weiteren relevanten (deutschsprachigen) Tweets 
aus der Welt der Call und Contact Center, die wir aus anderen Quellen recherchie-
ren. Laut unserer Umfrage nutzt etwas mehr als die Hälfte der Teilnehmer 
(51,9 Prozent) den Kurznachrichtendienst regelmäßig.

  Folgen Sie uns gerne unter https://twitter.com/CC_Insight

Gerade mal seit Januar dieses Jahres ist CallCenterProfi mit einer eigenen Gruppe 
auf dem Business-Network LinkedIn vertreten. Die Funktionen innerhalb der 
Gruppe entsprechen im Wesentlichen denen der XING-Gruppen, bieten aber aus 

Sicht unserer Redaktion mehr Möglichkeiten. So lassen sich etwa ausgewählte 
Begriffe mit einem Hashtag (#) versehen, durch den dann automatisch Nachrich-
ten mit dem gleichen Hashtag in einer Liste angezeigt werden. Ideal, um ein 
bestimmtes Thema zielgerichtet zu vertiefen.

   �Der Gruppe können Sie beitreten unter  
https://www.linkedin.com/groups/12611499/

Wer es eher klassisch mag, findet alle relevanten Nachrichten aus der Welt der 
Call und Contact Center natürlich tagesaktuell auf unserer Webseite und auf 
Wunsch alle zwei Wochen als Newsletter-Update im E-Mail-Postfach.

   �Eine Anmeldung ist möglich unter  
https://www.callcenterprofi.de/newsletter/anmeldung/

Wir freuen uns, wenn wir im Kontakt bleiben!

BLEIBEN WIR IM KONTAKT?

Die Gegenüberstellung zeigt es ganz deutlich: XING verliert Umsatz mit kostenpflichtigen Premium-
Angeboten. Während aktuell nur etwas mehr als die Hälfte unserer Umfrageteilnehmer Premium-
Accounts auf XING hat, waren es früher schon einmal knapp 89 Prozent.

Haben Sie einen  
Premium-Account auf XING?

Hatten Sie schon einmal einen  
Premium-Account auf XING?

Quelle: CallCenterProfi 2022, eigene Erhebung

FRÜHER WAR MEHR PREMIUM

   Ja            Nein    Ja            Nein

51,9 %48,1 %

11,5 %

88,5 %

STATEMENTS
„Ich nutze grundsätzlich kein Social Media,  
da die ‚Wissensvermüllung‘ viel zu drastisch ist. 
Gerade auf XING habe ich Menschen, die gute 
Berichte geschrieben haben, auch jederzeit 
beobachtet und auch durch diese Berichte viele 
Kontakte geknüpft. Einfach schade, was hier 
passiert ... „

„XING ist einfach nicht mehr nah am Kunden, 
nur noch enttäuschend. Da ist null Mehrwert 
vorhanden. Von mir aus kann die Plattform 
komplett verschwinden.“ 

„Ein typisches Beispiel, wie die Belange der 
Kunden missachtet werden und wie unglücklich 
nun kommuniziert wird. Diese Info über eine 
No-Reply-Adresse herauszugeben, zeugt von 
großer Missachtung der Kunden. (...) bleibt die 
Frage, wie man so unglücklich kommunizieren 
kann. Das halte ich für dilettantisch. An den 
Reaktionen ist es ja erkennbar.“

„Persönlich nutze ich XING sehr wenig, aber als 
Unternehmen bespielen wir XING, da im deut-
schen Markt noch viele unserer Kunden hier 
unterwegs und zum Teil (noch?) nicht über 
LinkedIn erreichbar sind. Daher hatten wir auch 
einen Premium-Vertrag, den wir in diesem Jahr 
aber nicht erneuert haben. LinkedIn entwickelt 
sich zwar bedenklich in Richtung ‚social‘, bietet 
aber für uns viel bessere Nutzungsmöglich
keiten als über XING.“

„XING hat sich entwickelt und ändert nun sein 
Geschäftsmodell. (...) Die Aufregung, insbeson-
dere der ‚Viel-Gruppen-Nutzer‘, steht sinnbild-
lich für eine falsch verstandene Rettung lieb ge-
wonnener Status quo Ante-Mentalität ... wer 
jetzt noch openBC nachweint, hat auch das 
Scheitern von Second Life nicht verstanden.“
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